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Deutschland .
* München , 15 . Okt . Unter den Reden , welche anläßlich

Adreßdrbatte in der Abgeordnetenkammer auf beiden Sei -
-v Hauses gehalten wurden und die wir unmöglich
A mittheilen können , ist jene des früheren Kammerpräsi -
i^ ,ien Frhrn - v. Stauffenb erg durch ihre logische Schärfe

die Geschicklichkeit, womit sie die Winkelzüge öes Ent -
aufdeckt , eine der bedeutendsten. Wir gebm sie hier

^ Auszug wieder.
Ar Redner beginnt mit der . Namens seiner politischen Freunde

^ »«ebenen Erklärung , daß der erste Passus der Adresse , die Einlei .

riogkworte derselben , welche die Theilnahme des Volkes an den Todes -

Ms« iw königl. Hause ausdrücken , gänzlich außerhalb der Adresse
sollte. Die liberale Fraktion werde übrigens , in dieser Frage

seinem Boden mit der andern Seite des Hauses stehend , sür den -

lüden stimmen . Er möchte seiner die persönliche Erklärung abgeben ,
^ war im Ausschüsse und in der Presse über die vorzeitige Mit -

M «ng deS Entwurfes nach Außen verlautet habe , ein - für allemal

^ richtig sei. Der vorliegende Adreßentwurs sei an sich das Werk

chier einzigen Mitgliedes , ein Werk , welches dieses Mitglied nur aus
ph allein geboren , für daS es auch nur allein verantwortlich sei, da

U seinem eigenthümlichen Jdeengange entspreche ; er möchte den Ent -

M nur die Adresse Jörg nennen . Bei Durchsicht deS Inhaltes
Me man , wie der Kultusminister v . Lutz ganz richtig hervorgehoben ,
verscheiden zwischen Dem , was darin steht und was nicht darin

phl. Gerade DaS , was nicht darin stehe, sei für das Wichtigste zu

hallen. Bei der Antragstellung sei von vr . Kurz gerade von dem

Hauptgründe, der den Entwurf veranlaßt habe , nämlich von der An »

g,ge des Ministeriums , durchaus nichts gesagt worden . Von liberaler

ßaile werde keinen Augenblick bestritten , daß die andere Seite des Hauses
Mt bloß die formelle , sondern auch die materielle Berechtigung
gkßtze, das Ministerium anzugreifen . Referent habe nun als Hauptbe -

slhwerde einzig und allein die Wahlkreis -Eintheilung hervorgehoben .
8r (Redner) wundere sich , daß das die Hauptbeschwerde der andern
keile sein solle. Wie , wenn dies« Eintheilung nicht erfolgt wäre ,
»ürden wir dann etwa das Schauspiel dieser Adresse nicht erlebt

haben ? Das wolle man doch kaum behaupten ; der Entwurf mache sich
daher der Verdunkelung der Thatsachen schuldig . In der Adresse seien
durch Redewendungen einige Punkte indirekt herauszufinden , — die er

erwähnen wolle . Einmal sei gesagt , das jetzige Ministerium sei eine

Parleiregmung , gebrauche eine Seite deS Hauses gegen die andere ;
durch eine andere Redewendung werde es auch als nicht bayrisch be¬

zeichnet, ferner werde gesagt , das Ministerium gehöre der national - libe¬
ralen Partei an . Er wolle nicht darauf Gewicht legen , daß diese An¬
gaben einander direkt widersprechen , erkläre aber Namens der liberalen
Fraktion , . Minister » . Fäustlc ist nicht Mitglied unserer Fraktion ,
Wie Jörg behauptet " ; dieser Punkt scheide also vollständig ans der De¬
batte aus. Referent habe es als unerhört bezeichnet , daß das Mini¬
sterium nach dem Ausfall der Wahlen noch im Amte verblieben sei :
er wolle sich nicht mehr daran erinnern , daß eS 1869 gerade so war ,
daß der damalige Minister v. Schlör Mitglied der liberalen Fraktion
gwtsen fei ; damals habe man aber nicht das Maß angewendct , wie
tei Minister v. Fäustle . Ueber die Stellung der Regierung als Partei -
rezierung hatte Referent nicht immer die heutige Meinung . Er schrieb
» einiger Zeit in den hist .-pvlitischen Blättern , daß das Ministerium
mr dcßhalb bekämpft werde , weil eS von beiden Parteien deSavouirt
»erde; heute soll eS aber plötzlich eine Parteiregierung sein . Referent
hebe die Doppclseite kalter Naturen , daß er sür seine Ansichten die
Erwide finde und doch nicht empfinde . (Heiterkeit .) Daß die Parteien
stchso geschoben haben , daran sei Niemand schuld als die andere Seite
lädst. Früher habe das herzlichste Einvernehmen zwischen den Mit -
iddern der Parteien im Hause geherrscht . Bon der Zeit , da in Bayern
iw! Preßverwilderung entstanden sei , die vorher unbekannt gewesen
sti, von da erst habe die Agitation gegen die Regierung in unerhörter
Leise begonnen . Referent habe 1870 das Mißtrauensvotum gegen den
Wsten Hohenlohe durchgesetzt , man habe eS aber in der eigenen Presse
bem Referenten nicht gedankt , weil nicht die ganze Regierung gestürzt
»md«. Der Sturm sei von allen Seiten und in einer Weise erfolgt ,
H dem Ministerium nichts mehr übrig blieb , als sich auf diejenige
?" tei zu stützen , mit der eben noch ein geordnetes Staatswesen zu
ftren stj. Zu jeder Zeit sei in der ganzen klerikalen Presse gesagt
- «rdkn, die Kammer habe abgehauSt , sie sei nicht mehr zu brauchen ,* sitzen Semmelschmarrn und weiß Gott noch wer in ihr , und nun
lchoupte der Referent , die andere Seite befinde sich von Anfang an
^ Tefersivstellung . Ueber Worte lasse sich nicht streiten und mit Dem ,* r in der Angriffspolitik eine Defensive sieht , könne man sich nicht
^ rr beschäftigen. In einem Schlußpassus der Adresse werde die
dtilur .g Bayerns zur Zentralgewalt , zum Reiche , berührt . Man
**sse hier die Adresse behandeln , wie Len SyllabuS , da» heißt stet» im

gelehrten Sinne . Wenn etwas in der Adresse nicht wahr sei , so
d
^

!s diese Stelle . Wir wissen ganz genau , daß daS deutsche Jnker -

^ aoch das bayrische sei , und daß das bayrische Interesse sich nicht
vom deutschen trennen lasse. (Bravo ! links .)

Er erlaube sich, zu bezweifeln , ob der Referent kompetent sei, eilt" steil über deutsches Interesse zu sprechen ; die Geschichte wenigstens
deutschen und bayrischen Interesse bereits zweimal über de»" menten zur Tagesordnung übergegangen . (Sehr richtig ! links .)

- Rhe man zur Hauptsache über . M »n sollte eS doch mit der

^
^ HauseS für unvereinbar halten , dem Ministerium , wie eS
Abreßentwurfe geschehe, eine Absicht zum Verbrechen unter -

eme
Ministrranklage angebracht . Wenn aber die Behauptungen

^
kierentcn unrichtig seien, dann seien derartige Worte vollständigin diesem Lause . kSekr wabr ! link». ! 5lbm lReduerl fei eS

geändert ; es sei gar nicht möglich , aus Grund deS gegenwärtigen
Wahlgesetzes eine Eintheilung zu

'
machen , die nicht nachher Reklama -

tionen erfahren könne . Referent habe das früher selbst behauptet .
Redner verliest nun unter großer Heiterkeit eine Abhandlung aus den
historisch -politischen Blättern , worin vr . Jörg des Breiten auseinan -
versetzt , wie „ ohne alle Verletzung deS Rechts und streng nach dem
Buchstaben des Gesetzes eine Minderheit zur Mehrheit gebracht " wer¬
den kann . Der Grund des jetzigen schwankenden Zustandes , fährt
Redner weiter , sitze viel tiefer als in der Wahlkreis - Eintheilung ; eS
sei ganz gleichgiltig , ob die andere Seite zwei oder sechs Stimmen
mehr habe , der „ friedlose " Zustand sei allein die Ursache der gegen -
wärtigen Lage. Referent sage, daß die Wahlprüfungen ein Bild da -

- von geben werden , «ne durch untergeordnete Organe das Beispiel dir
obersten Behörde bei der Anordnung der Urwahlen nachgeahmt war -
den sei. Er (Redner ) glaube im Namen seiner Freunde dagegen pro -
tcstiren zu müssen , daß solche Vorwürfe in da» Volk hinausgeschleu¬
dert und am Throne eine ganz beispiellose Anschuldigung vorgebracht
werde , für die man keine Beweise habe . Referent escomptire bereits
da» Resultat der Wahlprüfungen ; „ fühlen Sie denn nicht , daß Sie
dadurch Ihrer Prüfung schon jetzt präjudiziren ? (Bravo ! links .)
Haben denn auf der andern Seite gar keine Ungehörigkeiren bei den
Wahlen stattgefunden ? " Redner verliest nun den Wahl -Hirtenbrief deS
Bischofs von Würzburg , in welchem die Wahlen sür eine Gewissens -
sache erklärt werden . Dem gegenüber , fährt Redner fort , wage man
noch auf Ungehörigkeiten hinzuweisen . Ungehörigkeiten selbst machen
und andere deren beschuldigen , so sei eS immer in Bayern gewesen .
(Bravo ! links ) . ES sei noch nicht lange her , daß Bischof Konrad von
Speyer in einem lateinischen Briefe (den Redner verliest ) die Geist¬
lichen anweist , keinen »laetioms » bei den Wahlen zu machen , und
jetzt müsse man sehen , wie die kaotionis von den Bischöfen unter
Gewifsenspflicht bestellt werden . Referent spreche von „Konstellation ",
einem Worte , das ihm sehr zu gefallen scheine. Wir lebten allerdings
in einem Zustande , von dem uns Gott erlösen möge . Es sei höchst
eigenthümlich , daß , nachdem 8 Hirtenbriefe die Wahlen als kircheu -
politisch bezeichnet «» , in der Adresse das altum uiientium beobachtet
werde gerade über diesen Gegenstand . Man finde es offenbar nicht
für opportun , eS zu sagen , man spreche nur von „ friedloser Lage "

.
Redner .will nicht entscheiden , wer dieselbe geschaffen habe . Damals
als Referent in das Hau » eintrat , war vollster Friede , und eS sei das
Geständniß desselben zu konstatiren , daß dieser Friede geschwunden ,
seit er als der „erste " Ultramontane in das Haus kam . (Bravo !
links ) . Einstmals konnte man sich im Hause herzlich die Hände schütteln
das sei jetzt anders geworden , die verschiedenen Parteien können sich
einander nicht mehr nähern und verstehen sich gar nicht mehr . (Bei¬
fall links ) . Wenn , wendet sich Redner an die Rechte , bei den Wahlen
solche Leute , die wir auch als Gegner geachtet und geehrt haben , als
„ wurmstichig " bezeichnet werden konnten , daun muß eS weit fehlen
bei Ihnen . ( Sehr wahr ! links ) . Sie wollen keine Partei heißen ?
Nun , die „ Augsburger Postzeitung " spricht ja ganz ernsthast von
Ihrer Partei und ermahnt zur bessern Parteiorganisation . Sie wollen
eine unparteiische Regierung ? Wo ist denn jetzt ein unparteiischer
Mann , der sich noch zum Minister finden läßt ? Glauben Sie denn ,
daß eS ein Vergnügen sei , sich zum Stichblatte sür Partciangrifse
machen zu lassen ? ES hat nur einen unparteiischen Mann gegeben ,
der allen Parteien ferne stand , den Grafen Hegnenberg , den jetzt der
Referent edel nennt , während er ihn im Leben heftig bekämpft hat .
Sind etwa diesem Manne Ihre Herzen zugefallen ? Nein , dieselbe
Opposition , wie sie dem jetzigen Ministerium gemacht werde , mußte
auch Hegnenberg erfahren . Graf Hegnenberg war es , der gerade
Ihnen die Worte zuschleuderte „ Fluch der Lüge !" (Lebhafter Beifall
links ) . Er ist an der Aufgabe , an dem , was er in diesem Hause er¬
lebte , buchstäblich gestorben . Sie bekämpfen jede Regierung , als ob
diese thun könnte , waS sie wollte ; Sie können auch nicht , wie Sie
wollen , Sie sind auch nur Kinder der Presse , der Sie Ihre Stellung
verdanken , und deren zügelloser Sprache Sie sich nicht entziehen
können . DaS ist eben der Fluch dieses HauseS und dieses Landes , der
nicht weicht , bis — Redner macht hier eine längere Pause — bis eine
andere Konjunktur eintritt ." (Beifall links ).

Wenn die Achtung vor Gesetz und Recht allgemein werde , fährt
v . Staussenberg fort , wenn dem Cäsar gegeben werde , WaS des
CäsarS ist, wenn Religion und Politik einmal getrennt werden , dann
endlich werde einmal Friede werden in der Kammer und im Lande .
Referent schließe seine Adresse mit den bekannten Worten : „Ich will
Frieden haben mit Meinem Volke und der Kammer . " Zwischen da¬
mals und jetzt bestehe ein großer Unterschied . Damals habe es keine
Parteien gegeben , damals habe der Monarch auS eigenem Antriebe so
gesprochen . AuS dem, was jetzt geschehe , könnte man lernen , daß in
Bayern die konstitutionelle Gewährung noch keine Fortschritte gewacht
habe . Man solle die Adresse von 1859 lesen , dort sei man nicht so
weit gekommen mit den Borwürfen ' wie jetzt . Nun noch über die
Form . In der Adresse spreche Referent in eigenthümlichen Redewcn -
düngen jo , als ob daS ganze bayrische Volk hinter ihm stünde . Das
sei unrichtig . Ebenso stelle er die Sache hin , als ob nur die andere
Seite deS HauseS allein bayrisch und treu sei. Das seien schwere
Vorwürfe , welche die liberale Partei sich nie und nimmer gefallen
lassen könne , noch wolle . „Diese Adresse , schließt Redner , ist die größte
Störung im Lande . Wir glauben , daß unsere Würde und zunächst
die Würde deS Monarchen , . uns verbietet , auch nur einLVort mehr
über diese Adresse zu verlieren . (Bravo ! links .) Ich erlaube mir nur
noch Namens meiner politischen Freunde folgende von 76 Abgeordne¬
ten Unterzeichnete Erklärung aus den Tisch des HauseS niederzulegen ."

uMie Erklärung ist bereits nach einem Telegramm mitgetheilr .)

Vermischte Nachrichten.
— Koblenz , 10 . Okt . Der „ K. Z . " wird geschrieben : „ Sicherem

Vernehmen nach hgt Hr . Provinzial - Schulraih . I) r . Stauder ,
welcher seit dem 15 . August die Geschäfte des Geheimraths Qr .
Stieve versieht , sich auf dringenden Wunsch des Hrn . KulinS -

Ministers und auS regem Juteresse sür die Entwicklung des höheren

Schulwesens entschlossen , die Stellung als Vortragender Rath im
Ministerium , welche bis jetzt Hr . Stieve bekleidete, anzunehmen . Wir
können uns über diese Entscheidung der seit Ostern schwebenden Fragenur freuen , da in unseren Tagen der Rath eines Mamkes , der schon
lange vor der gegenwärtigen Bewegnng als freisinnig bekannt war
und angefeindet wurde , dabei ein maßvoller Katholik ist , dem Ministervon großem Werthe sein wird . Die Befriedigung über die Besetzungder einflußreichen Stellung durch Hrn . Stauder dürfte besonders in
den näher betheiligten Kreisen eiue große sein , da hier manche Be¬
fürchtungen wegen anderweitiger Besetzung der Stelle laut wurden ,falls Hr . Stauder bei seiner anfänglichen Weigerung beharren sollte .Als ein erfreulicher Fortschritt muß bezeichnet werden , daß bei der
Thrilung deS Geschäftskreises zwischen den beiden neuen Vortragenden
Rächen die bisherige Scheidung der höheren Lehranstalten nach der
Konfession anfgegeben ist : Hrp . Stauder ist die Verwaltung sämmt -
lichcr höheren Lehranstalten — exclusive Seminarien — in der Rhein -
Provinz mit Hohenzollern , Westfalen , Heffen -Nassau , Schlesien und
Posen ausschließlich übertragen , während Hrn . Geheimrath Bonitz die
übrigen Provinzen zufielen . Nach dieser Anordnung steht wohl zw
hoffen , daß die so oft gewünschte und verlangte Einführung der Pari¬tät auf allen höheren Lehranstalten , welche in unserem ganzen StaatS -
wesen begründet ist, bald gesetzlich festgesetzt und damit die unberech¬
tigte und verderbliche Scheidung dieser Anstalten in katholische und
evangelische endlich aufhören wird ."

Musikalische Notizeu .
— K. Karlsruhe , 14 .

' Okt . Mit der allmälig in ihre Rechtecintretenden Wintersaison kommen von allen Richtungen der Windrose
Berichte über stattgehabte Konzert - und Opernaufsührungen , über vor¬
züglich sein sollende Musiknovitäten und über das Erscheinen neuer
Sterne am großen Kunsthimmel . — Vielen Beifall gewann eine in
Wiesbaden zum ersten Male anfgesührte Oper „Melusine " von Gram -
man , einem früheren Schüler des Leipziger Konservatoriums . Hoffarthin Dresden , woselbst die Oper zunächst dargestellt werden wird , hat
dieselbe bereits in Partitur und Klavierauszug herausgegebcn . Der
Komponist soll in diesem dramatische ^ Erstlingswerke nicht allein viel
Geschick in der musikalischen Mache , sondern auch originelles melodi¬
sches Talent bewiesen haben . Auch die neue Oper von Goldmerk :
„ Di « Königin in Saba " bewährt bei jeder Wiederholung im Wiener
Hof -Opernhause ihre vorzügliche Zugkraft . — Richard Wagner , der
geniale Schöpser der „ Nibelungen "

, scheint immer mehr zum Beherr¬
scher der Opernrepectoirs zu werden . Kaum hat man von Wien auS

erfahren , daß Direktor Jauner im Januar k. I . eine große — „ Wag -
nerhetze " beabsichtigt , so empfängt man auch schon von Dresden Nach ,
richten über die Vorbereitung von „Tristan und Isolde ". Die Inan¬
griffnahme der Oper scheiterte anfänglich nur an den Forderungen
Richard Wagner 's , der , nicht allein hicfür , sondern auch für alle älte -
reu Werke 7 Prozent Tantieme verlangte und nur den Abzug jener
5000 Thlr . gestatten wollte , welche ihm Seitens deS königl. sächschen
HofeS auS dem Jahre 1849 nachgelassen worden seien . Selbst Rom
wird Wagner 'S Muse eine Huldigung darbringen ; als nächste Carne -
valsoper sind in Aussicht gestellt : Auber 's „ Verlorener Sohn " und
— Wagner

's „ Lohengrin " . Eine ganz neue Darstellerin Wagner 'scher.
Frauengestallen scheint den Theatern in — Pauline Lucca zu er¬
wachsen . Dieselbe hat die letztsommerliche Musezcit dazu benützt ,
Wagner '

sche Partien zu studieren und gedenkt zuerst als Elsa in „ Lohen -
grin " — hoffentlich mit mehr Glück als Th . Wachtel — aufzutreten .
— Sehr Vieles wissen uns gegenwärtig die Pariser Blätter über
Gounod , den Komponisten der „Margarethe " zu erzählen . Obwohl
er die ihm angetragene Stelle eines Direktors deS neuen Konservato¬
riums zu New - Ijork wegen zu hohen Alters abgelehnt hat , arbeitet
derselbe doch mit jugendlicher Frische an der Komposition neuer Opern¬
dichtungen . Gegenwärtig soll er sich sehr fleißig mit einer fünfaktigen
Musikdichtung beschäftigen , deren Sujet dem Stücke des älteren DumaS -
»Henri III et au eour » entlehnt ist. Gleichzeitig sind ihm von einer
Engländerin Namens Georgina Weldon nicht weniger denn fünf Mu¬
sikwerke , darunter eine sünfaklige Oper : „ Polyeucte "

, zurückgeschickt
worden , welche dieselbe schon Jahre lang in Verwahrung hatte und
trotz aller Reklamationen nicht herausgeben wollte . Auch Anton
Rubinstein scheint die musikalische Welt mit einer neuen drama¬
tischen Spende erfreuen zu wollen . Derselbe weilte in Paris , um sich
über einige Modifikationen deS Libretto 's der Oper „ Nöron "

, die er
in Arbeit hat , mit dem Verfasser dieses Libretto 's , Hrn . Jules Bar -

! bur , zu verständigen . Die Aufführung von zwei unbekannten Opern
steht endlich in Brüssel bevor , nämlich die erst vor kurzem vollendete
Musikdichtung Henry Littolss 's : „Balsamo "

, und ein nachgelassenes
Werk des Komponisten Grisar , betitelt : „ Riquet mit der Troddel " .
— Viele Klagest hört man über die ungerechtfertigten kolossalen For -
dcrungen der heutigen Sänger und Sängerinen . An der Hofoper zu
Wien wurde neuerdings Frau Kupfer - Berger , keineswegs eine
Künstlerin allerersten Ranges , mi : einem Jahresgehalle von zwölf¬
tausend Gulden angestcllt . Darüber lasse» sich Stimmen deS Ta¬
dels aus Wien vernehmen , die überall gehört zu werden verdienen .
„Es wird mit Liesen hohen Gagen ein Mißbrauch getrieben , der zu
den schreiendsten Ungerechtigkeiten führt . Wenn man bedenkt, für
welch geringen Jahresgehalt ein Kapellmeister oder ein Orchester -
Mitglied (die doch mindestens ebensoviel gelernt haben ) ihie Zeit
und Kunst verwerihen müssen , dann Lberkommt Einem unwillkürlich
der Gedanke , daß es doch wohl endlich an der Zeit wäre , diesem Miß -
verhältniß so viel als möglich abzuhelfen . Nachgerade scheinen alle
Diejenigen , die Ansprüche aus Hosbühnen -Engogemenls machen , sich
für göttliche Lichter zu halten und in diesem Sinne die Unterhand¬

lungen mit den Direktionen zu betreiben !" Beim wahren Lichte be¬
trachtet , stehen die Gehälter der Gesangskünstler zu ihrer Kunst sehr
häufig in gar keinem Verhältnisse und sind sicher di« Klagen über den
Mangel wirklich gediegener Leistungen gerechtfertigt in einer Zeit , wo
sich jeder halbwegs stimmbegabte — Kuustbestiffeue zur Bühne befähigt
hält und selbst Theater von der glänzendsten Vergangenheit sich mit
reinem Mittelgute begnügen müssen !



No .
— Wetter :

Handel »uv Verkehr .
R - >. Frunkfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Ha « delSverichte .

Berlin , 15. Okt. Getreidemarkt. ( SchluAericht ) Weizen per
Oktbr -Novbr . 186.— , per April -Mai 212 .50 . Roggen Per Okt.-Nov.
143 .50 . per April -Mai 153 50 . Mböl per Oktbr .-Novbr , 64.80,
Per April -Mai 86.50 . Spiritus Ioeo 48 .—. per Okt , 43 .40 , per
April -Mai 51 .69. Haler per Okt. 174.50, per April -Mai 171.— .

Breslau , 14. Okt. Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Luc: 100 Pr. Oktober 45 .30 , pr . November-Dezember 45.50,
Pr . April -Mai 48 .50 . Weizen pr . Oktober-November 193 .00 . Roggen
Pr . Okrober-November 151 .00 , pr. November-Dezember 151.00 , pr.
April -Mai 155 .00 . Rüböl pr . Oktober-November 62.50 , pr .
vember-Dezember 62 .50, per Äpril -Mai 65 .00 . Zink fest.
Schön.

Stettin , 14. Okt. Getreidemarkt . Weizen pr . Oktober-
November 201 .00 , pr . November - Dezember 201 .00 , pr . April -Mai
811 .00 . Roggen pr. Oktober-November 139.00, pr . November-Dezbr .
141 .00, per April -Mai 149.50. Rüböl 100 Kilogr. pr . Oktober 58 .00,
Pr . April -Mai 64 .50 . Spiritus loco 45 .90 , Pr . Oktober 46 .00 , pr .
November-Dezember 46 .30 , pr . April -Mai 49 .60 . Rübsen pr . Herbst
295 .00.

Köln , 15 . Okt . (Schlußbericht.) Weizen stiller , Ioeo hiesiger
20 .50 , Ioeo fremder 21 .50 , Per Novdr . 20 .35 , Per März 21.75.
Roggen unver . , Ioeo hiesiger 16.— , Per Novbr . 14.20 , per März
15 .60 . Hafer fest , Ioeo 17 .50 , ver Novbr . 16.75 . Rüböl — , loco
33 .—, per Oktbr . 32.60, per Mai 34 .90. Wetter : Schön.

Hamburg , 15 . Okt. Schlußbericht. Weizen fest , per Oktbr .-
Novbr . 201 G. , per Nov »r .-Dezbr . 204 ' /, K . , per April -Mai 216 G.
Roggen fest , ver Ottbr .-Novbr . 144 G . , per Novbr -Dezbr .
146 >/r G. , per April -Mai 155 G . Wetter : —.

Mainz , 15 . Okt. Weizen — , Per Novbr . 21.10 , per März
22 .15 . Roggen — , per Novbr . 15.40 , per März 16.25. Hafer
— , per Novbr . 16 .85 , per März 17.20 . Rübö ! —, per Okrbr.
33 .35 , per Mai 34 .70.

61 -. Paris , 14. Okt . Gestern Abend war , nachdem man die
Exekution eines ziemlich bedeutenden Coulissenhauses glücklich über -

standen, am Boulevard eine neue Erholung eingetreten , und Türken

hatten sich dort über 28 , Peruvianer gar um mehrere Prozent bis
57 ' /, gehoben. Auch heut ließ sich das Geschäft noch günstiger an,
wurde aber bald durch die Nachricht, daß die Bank von England ihren
Diskont von 2/ , auf 3 /, erhöht hat. sowie durch die Kunde von un¬
erfreulichen Reibungen zwischen der Banque ottomane und der türki¬
schen Regierung auf 's Neue verstimmt und blieb nun bis zum Schlüße
sehr matt . Türken schloffen 27.50 nach 28 .45 , 5proz . Rente 104 .50
nach 104 .65, 3proz . 65.20 , Italiener 73 .15, spanische Extörieure 17' /g ,
Peruvianer 56 , Banque de Paris 1115 , Banque ottomane 456 , tür¬
kische 1873er Obligationen 163 , Aeghpter 333 , Eredit mobilier 168,
Franco -Egypnenne 520 . spanischer Mobilier 625 , österrcich . StaatS -
bahn 615 , Lombarden 288 .

fPariS , 15. Okt. Rüböl per Oktober 91.50 . per Dezbr . 91 .20,
per Jan .-April 89.20 , ver Mai -August 87 .— . Spiritus per Oktbr .
44.50, per Jan .- April 45 .20 . Zucker, weißer, diSp . Nr . 3 per Oktbr .
59 .50 , per Januar -April 61 .70 Mehl, 8 Mrk., per Oktbr . 60. — ,
per Novbr .- Dezbr . 60 .40 , Per Novbr .-Febr . 61 .— , per Jan .- April
62 .20 . Weizen per Oktvr . 26 .70 , per Novbr .-Dezbr . 27.20 , per
Novbr .-Febr . 27.50 , per Jan .-April 28 .00 . Roggen per Oktbr .
17.50 , per Novbr .-Dezbr . 17 .70, per Novbr .-Febr . 18. —, per Jan .-
April 18.50 . Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 15 . Okt. Weizen Ioeo geschäftSloS , per November
274 .— , per März 294 . Roggen Ioeo unver ., ver Oktbr . 182 .50 , per
März 193,50 . Rüböl Ioeo 35^ , per Herbst 36 >g , per Mai 38 ' /, .
Raps Ioeo — , per Herbst 380 , Per April 405. Trübe .

Antwerpen , 14. Okt. Raffin . Petroleum fest , blau! dispon.
frS. 28 bez ., 28 '/, Br . , per Oktbr . 27 '/, bez. , 28 '/, Br ., Novbr .
28 bez., 28 '/, Br . , per Dezbr . 28 '/, bez., 29 Br ., per Januar 29 '/,
Br . — Amerikan. Schmalz behauptet , Marke Wilcox diSp . fl. 36 ?/, .
— Amerikan. Speck unverändert , lonq dispon . frS. 137, short dispon .
139 . — Wolle behauptet , Umsatz 229 B . La Plata . — Kafee matt.
— Kurz Köln 123.60.

London , 15. Okt . Getreidemarkt . (Schluß.) Weizen zu Gunsten
der Verkäufer gehandelt ; Anderes fest, aber ruhig . Zufuhren : Wei¬
zen 44,230 , Gerste 2780 , Hafer 19,00 Q . Wetter unbeständig.

London , 15. Okt. (2 Uhr). ConsolS 93 »/, , 1885r Amerik. 106 -/, .
Liverpool , 15. Okt . BaumwoNenmarkt . Umsatz 12,000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 30M Ballen . Behauptet .
New - Dort , 14 . Okt . Goldagio 116^/g . London 4,78 '/, . Baum -

wolle middl. Upland 14 cS. Petroleum Standard white 14 ' /, cS. Mehl,
extra State D . 5 .95 . Rother Frühjahrsweizen D . 1 .36 . Schmalz,

Marke Wilcox 14'/, . Speck 1l - Baumwoll -Ankünfte in säm« « « - ?Häfen der Union 20,000 Ballen , Export nach England 11 ,: (j» L * '
nach dem Kontinent 6000 B .

Anleihe derStadtBari vomJahre 1869 . Hieb«»»am 10. Oktbr . Auszahlung am 10. Januar 1876 . Haupipr, «^ '
Mit 150 Fr . rückzahlbare Obligationen . Serie 377 Nr . 85 4gg »1633 48 401 90 742 17 77 69. Ser . 686 Nr . 65 710 75 51g A500 56 262 43 507 46 170 48 61 24 Ser . 875 Nr . 82 U768 83 834 7 820 92 804 13 620 82 79 72 . Ser . 767 Nr . 55 3m82 716 20. S . 187 Nr . 96 L 50,000 Fr .. S . 668 Nr . 40 äFr .. S . 477 Nr . 34 ä 1000 Fr ., S . 549 Nr . 67 638 86 n 800L /S . 61 Nr . 95 , 210 59 423 83 L 200 Fr ., S . 114 Nr . 23 555 m627 11 674 53 482 4 583 21 416 23 495 86 635 77 383 25 53143 283 71 ü 100 Fr .

Hamburg , 7. Okt. DaS Hamburger Post-Dampfschiff,, ^ .
sta "

, Kapitän I . Meyer , ging mit Post , Paffagieren und Ladung,expedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller 's Nachfolgeram 6 . Oktober via H a v r e nach N e w - Y 0 r k ab.
Bremen , 12. Okt. DaS Post - Dampfschiff des Nordd. Lloyp

„ Salier "
, Kapt. H . C. Franke , am 29. September von New .

York direkt nach Bremen abgegangen , ist heute wohlbehalten ansder Weser eingetroffen.
Bremen , 13. Okt. DaS Post - Dampfschiff des Nordd. Lloyd

„Frankfurt "
, Kapt. F . v . Bül 0 w , hat heute die dritte diesjährig ,

Reife via Havre und Havana nach New - Orleans M
Ladung und Paffagieren angetreten .

Witternugsbeobrrchtuogeu
der « r .eesrologischeu Liatiou Karlsrvhr .

Oktbr.
15 . Mttg«. S Ndr!

„ Rocht« » Uhr
16. Mrgs . 7 Uhr

Daro- Lherms-
« ettc

Feuch¬
tigkeitin

Proc .
Wind .rr.cikr. IN 0 .

737,3 18.1 71 E.
739 .0 7.4 97
741 .9 6.8 90 / SSW .1

Himmel . ' Bemerk » » ,

bedeckt

Nebel.

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretz sch mar in Karlsruhe.

B .802. Bräunlingen .

Fohlenlotterie zu Bräun¬
lingen liktr .

Bei der am 11 . d. M -, Nachmittags 2 Uhr,
aus dem Rathhanse zu Biäunlingen unter
amtlicher Aussicht vorgevommenen Ziehung
find nachfolgende 6 LooSnmnmern mit den
beigesetzten Gewinnnummern gezogen wer¬
den :

LooS-Nr . 345 mit Gcw.-Nr . 5
Stutenfohlen , Braun .

„ 1991 mit Gew .- Nr . 1
Stutenfohlen , Braun .

, 2207 mit Gew.- Nr . 3
Hengstfohlen, schwarzbraun.

„ 28 ) 8 mit Gew.-Nr . 6 ^
Stutenfohlen Fuchs , j

„ 3844 mit Gew .- Nr . 2 §
Stutenfohlen , Braun . /

„ 4506 mit Gew .- Nr . 4
Hengstfohlen, Schimmel .

Die Fohlen stehenin Fütterungbei Rößle -
wirth Reichmann , wo sie innerhalb 14
Tagen abzubolen sind , ansonst sie der Lot-
tertckaffe verfallen .

Bräunlingen , den 13. Oktober 1875.
Dre Lotteriekommifsion.

Ketterxr , Bürgermeister .
Dusner , Rathschreiber.

Die Lan-wirthschastUHe Breis - Winterschule
zu Eppingen .

Die landwirthschaftliche Winterschule für den Kreis Heidelberg
in Epvingen eröffnet de mnächst ihren VII . JahreSkurS .

Junge Landwinhe von 15 Jahren , welche dieselbe zu besuchen gelenken, Habens
sich bei dem Vorstande , LandwirthschaftSlehrer Schwezer in Eppingen , anzu-
melden und am

Dienstag de» 2 . November d. I ., Morgens 8 Ubr,
im Schullokale (Gebäude der höheren Bürgerschule) einzufindcn.

DaS Schulgeld beträgt 11» Mark » wird aber Denen , die zum zweiten Male
die Schule besuchen , sowie aus Ansuchen auch unbemittelten Schülern erlassen.

Für Unterbringurg auswärtiger Schüler in soliden und billigen Privachäusern
wird ans Verlangen gesorgt. Auch ist der Vorstand , sowie die Mitglieder des Auf
fichtSrathS zu jeder gewünschten Auskunft bereit.

Eppingen , den 1 . Oktober 1875 . '

Für den Aussichtsrath:
B .626 . 3. Alfred Schmezer . Vorstand der Schule .

Billa mitAmküülcmcn!.
Wegen Wegzug» wird eine fashiona-!

>ble , freundlich und sonnig gelegene !
Billa in angenehmer Straße dahier,!
sammt Stallung und Remise, Garten, !
Innd vollständigem » sehr elegantem !
und noblem Ameublement » um billi-
gen Preis verkauft. Dieselbe ist zwei¬
stöckig mit 3 Balkons , enthält 17 Piecen,
inkl. großen Salon , großen Speisesaal ,
Spielsaal , Badezimmer ; ferner 6 heiz¬
bare. weitere Gelaffe für Dienerschaft,!
1 Küche , GaSeinrichtang , Herrschaft»
und Dierrertreppe und weiter allem
Tomfort entsprechende Einrichtungen .
Nähere Auskunft ertheilt die Güter -
agentnr von

Freiburg F . Adrian ,
V .687 . S. Münsterplatz Nr . 7.

osod rinisei » Sebrnn^ i Sieder »ein«
ui »» ränxl>eil« 0»rl>e vieLer , iie -
seld« ämeii ltlter , Urnnkileit «äer »ns
sonsttxenvrsnoden verloren aexnnxeu
«ei» , verleibt cksmssld-n äen Kinns »nS
iie krisebs . Ser iaßenck »nt bekreit
Sie Loxtbnnt von 8eb»rk, ürillä nnä
»Nen Nnreinißkeiten. c»

-Sn linden in »Iie» renoolinirte» K
NnnälnnAen mit I'nrdämerien nnä tot - ^
iettell-keAensItnäs».

B 5̂70 . b. Freiburg i . B .

Micht zu über¬
sehen !

Ein bereits noch ganz neues leich¬
tes , elegantes Einspänner Pa¬
riser Coup « ist billig zu ver¬
kaufen .

Näheres bei Wagenbauer Beruh .
Rinderle in Ureiburg i. B .
Haus zu verkaufen oder

zu verpachten.
B .748 . 8 . Ein neu erbaute» 2stöckigeS

Wohnhaus nebst Scheuer , Stallung , Schopf,
Gemüsegarten , gewölbtem Keller, sowie ge¬
schloffenem Hofraum , ist in der Nähe der Re¬
sidenzstadt Karlsruhe unter günstigen Be¬
dingungen entweder zu verkaufen oder zn
verpachten. Nähere» bei der Exped. d. Bl .

11 Uhr , im bezeichnet«!! Bureau anberauwten Termine , in welchem die bi» dahineingegaugeneo Offerten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet wer-den, portofrei einzusendeo.
Später eingehende oder nicht bedingnügSgemäße Offerten haben auf Berückst- ,

tignng keinen Anspruch.
Straßburg , den 1. Oktober 1875 . > (7/X) B.635. 3.

Kaiserliche General -Direktion
der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.

MlML 88er

Diese neuen Präparate ,
der Zahnheilkunde bestens
striugirender Eigenschaft,
gebildeten carriösen Sub -
vollständige Heilung de!

Pieise : Mundwasser

W .337 . Nr . 784 . Amtsgericht Ueberlingen . Gemeinde Mimmenhausen .
OeffeuLliche Aufforderung.

Die Betl' inigullg der Grund - und Unterpsandsbücher der
Gemeinde Mimmenhausen betr.

Unter Berufung auf Art . 1 u . 2 deS Gesetze» vom 5. Jani 1860 , Reg.-BlNr . 30, Seite 213 — 215 , uns de» Gesetzes vom 28 . Januar 1874, Gesetz - u. Ver¬
ordnungsblatt 1874 Nr . 5, weiden die Gläubiger , zn deren Gunsten Einträge von
Vorzugs - und UntcrpfandSrechten in hiesigen Grund - und UnierfaodSbüchern seil längeral- 30 Jahren bestehen , hiermit ausgesordert, die Erneuerung derselben nach Z 20 der
allegirlen Verordnung , wenn solche noch Giltigkeit haben,

binnen sechs Monaten
nachzusuchen , indem sonst solche auf Grund des Art . 4 des erwähnten Gesetzes ge¬
istlichen, resp . für erloschen erklärt würden.
r Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und
Psandbüchern eingetragenen Einträge liegt im hiesigen RathSzimmer zur Einsicht aus.

Mimmenhausen , den 30 . September 1875.
! DaS Pfandgericht : Der B -reimgnngS - Kommissär :
! Anton Waschenoser . Bürgermeister Iaun .
j B . Braunwart . Stefan Sp 0 th . Jos . R 8 ssing . Ignaz Müller ,
j Willibald EndreS .

Mk.

u. Latmplilver
durch erste Autoritäten
empfohlen , find von ad -
zersetzen die on den Zehnen
stanzen und bewirken eine
kranken Zahnfleische?.

50 Pf ., ' - Flasche 2 Mk.,,
' /. Flaschest, . . ,

Zahnpulver 1 Schachtel 1 Mk. Zn beziehen durch alle reoommirte Ap»:
theken und Parfümerie - Handlungen . — Deposttaire werden in allen
Städten ausgenommen._ (323/IX ) V .595 . 3 .
B .688 . 2. Mannheim . _

Futter - (Häcksel ) Schneid-Maschinen
Dresch-Maschinen für Hand- u. Göpel -Betried

werden von UnterzeichneterFabrik als Specialität gebaut und wurden im letzten Jahr in
18,967 Exemplaren von ihr verkauft. Durch vollkommensteEinrichtung mit allen Hilfs¬
maschinen und eigene Gießerei können mäßige Preise bei bestem Material solidester Aus¬
führung geboten werden. Ein neuer Katalog mit Abbildungen und Beschreibungen neuer
Verbesserungen und neuer Maschinen ist erschienen und wird ans Anfragen franko und
gratis zuge/endet.

Fabrik landwirthschaftl . Maschinen n . Eisengießerei.

kottlruxl - Mrk HelMberL
VP47. 3 in Lsldsldsrs
empüedit sein ksbrikst von snerksnnt vorrüßlioker kioäkkrskt bei stets
gleicbmüssiger Oualittit , ru Hock - anä ZVssserbsuten, Lsoslisiriiogeii ,
öekouiriinAeii eto . Hie 6üte äesselben bestütiKen reblreivke Attests von
Leiwräen unci krivsteu , uuä es wirä nveti desouäers äsruvt sukmerkssm
gsmsekt , ässs äer Lement sussergövvökiiljLit stsrke» 2usstr von 8soä
(Ml009»i unä Kies vertrügt uoä köobste Festigkeit erlangt.

Kunst, u. BauschSosterei von Peter Haffner
19 Ehrenme-aillen ! Saargemüud (Lothriugeu).

B .393 . 3.

Reichs-Eisenbahnen iu Elsaß-Lothringen .
Die Lieferung und Ausstellung des eiserueu UeberdaueS fstr sechs Brücke«

uud eine Wegrübersühruua von 3,5 bis 10 Meter lichter Weite , sowie die Lieferung
vou 16 Schwelleuftühlr « für 3 Durchlässe der Liuie Barr - Schlettstabt i« einem Ge-
sammtgewichte von 66350,37 Kilogr. Schmiedeeisen und 3602 .07 Kilogr. Gußeisen
soll in öffentlicher Submission verdungen werden. Die Sabmisstonsbedingungen , von
denen auf Ansuchen Abdrücke abgegeben werden , find mit de« Zeichnungen und Ge-
wichtSberechnungeu in unserem Lemralbureau für Neubauten , Steinstraße Nr . 10
hier, an den Wochentagen von 9 bk» 1 Uhr einzusehen. Die Offerten find versiegelt
und mit der Aufschrift: „ Submission auf eiserne Brücken für die Linie Barr -Schlett -
padt" versehen , bi» spätesten» zu dem auf de « SS . Oktober d . I . , Vormittags

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduugsverfüguugrn.

W .354 . Nr . 8817. T r i b e r g.
I . S .

Kreuzwirth Tg . Kuß vou Tri -
berg

gegeu
BlasiuS Eassagranda aus
Italien ,

Forderung und Arrest betr.
Nach dem Vortrage der Klage schuldet der

Beklagte dem Kläger ans Miethe und ver¬
schiedenen Käufen von 1874 und 1875 den
Restbetrag von 116 M . 17 Pf . Seit Ende
vorigen Monat » hält sich Beklagter , der
AuSläuder ist und kein liegeuschaftlicheS Ver¬
möge« im Jnlande besitzt , an unbekannten
Orten auf , weßhalb Kläger für seine Forde¬
rung den Antrag ans Erlassung eine » Si -
cherheitSarreste» gestellt hat . Nachdem Klä¬
ger seine Ansprüche sowohl , als dar Dasein
eine» gesetzlichen Grundes zur Anlegung de»
Arrestes bescheinigt , ergeht mit Bezug auf
die §A 597 u . ff. der b. P .O .

Beschluß .
1. Wird zur Sicherung der kläg . Forde¬

rung von 116 M . 17 Pf . Arrest auf
di« bei Straßenbau -Unternehmer Tou -
sorte Rocco in Schönwald aurste-
heride Forderung deS Beklagten ange¬
legt und dem Schuldner dieser Forde¬
rung ausgegeben, bie mit Arrest be¬
legte Summe bi» auf weitere geeicht -
liche Verfügung bei Vermeidung noch -
maliger Zahlung nicht auSzuzahlen.

2. Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung deS
Arrestes auf
Donnerstag de « 4 . November ,

Vorm . 9 Uhr ,
augeordnet uud werden hiezu beide
Theile geladen , Kläger, um den Arrest
durch vollständigeBescheinigungseiner
Ansprüche und deS Grundes zur An¬
legung de» Arrestes zu rechtfertigen,
ansonst der Arrest sofort wieder auf¬
gehoben würde , der Arrcstbeklagte
aber , um sich über dar Arrestgesuch
vernehmen zu lassen und seine Einre¬
den gegen die Rechtmäßigkeit de» Ar¬
reste » vorzutragea , widrigenfalls der
Arrest für statthaft und fortdauernd
und die Einreden für versäumt erklärt
werden würden.

Die » wird dem an unbekannten Orten sich
ayshaltenden Beklagten mit der Auflage be¬
kannt gegeben , längstens bis zur Tagsahrt
einen in Triberg wohnenden Gewalthaber
aufzastelleri, widrigenfalls alle weiteren Ver-
sügongen und Erkenntnisse mit der gleiche»

Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,an dem SitzungSorte des Gericht» äuge-
schlagen werden würden.

Triberg , den 18. Oktober 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Singer .
veffmlliche Auffordrruageu.

W .296 . Nr . 18.974 . Engen . Mari-
Bilger Wiitwe , geborene Oßwald von
Bielhingen besitzt auf der Gemarkung Eb¬
ringen nachstekeude Liegenschaften :

u> 5 Ar 77 Meter Reberim hintern Berg,
neben Seraphin Br 0 nhet und Mat-
häuS Oßwald ;

d . 1 Ar 89 Meter Reben im vorderen
Berg , neben Rupert Wielaud »nt
Sebastian Hand loser .

Aus Antrag der Besitzerin , werden alle,
welche an diesen Liegenschaften dingliche
Rechte, oder leheurechtliche oder fideicomwis-
sarische Ansprüche habe» oder zu haben
glauben aufgefordert , solchen

binnen 6 Woche »
geltend zu machen , widrigens solche im Ver-
hältniß zum neuen Erwerber oder Unter«
pfandsgläubiger »erlorcn gienge.

Engen , den 9 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Oesterirrg .

W.302. Nr . 21255, . Bruchsal , «uf
Antrag der Johann Burger Eheleute
von Forst werden alle Diejenigen , welchean
den auf Bruchsaler Gemarkung liegende»
unten bezeichnet «» Grundstücken iu de»
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragwe,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rech«,
leheurechtliche -der fideikommiffarische iw«
sprüche haben, oder zu haben glauben, aus '
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , audrrnfallk I«
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden. ,

^Ll Ar Acker im Zeuloch , einers. Nr« -
Laier, anders. Joses Stork . ,

8 Ar Wiesen in deriLaubenwiesen, emeri -
Andr . Hüber , anders. Joses Bacher.

8 Ar Acker link» am Zieglerweg ,
der Allee, anders. Frz . Wiedemaan.

Bruchsal , den 8 . Oktober 1875.
Grcßh . bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .
W .316 . Nr . 8390 . Säckiogen -

minderjährigen Kinder des für versa
erklärten Josef Gäng von Niederhof,
men» Fridoliaa und Maria Gärig »au A
besitzen auf der Gemarkung Niederhos l
gende

crrrers-

Kie

Na«



x i - g - n s ch ° f t e n. , Schmitt und Franz Dörr ; 35. L.B . Nr .
! 4410 . 25 Rth . L cker am Burkemerweg, neben

Acker in der Wüstmatt , neben Karl Müller und Franz Karl Müller ; 38.und dem Weg. L.B . Nr . 421l . 26 Rth . Acker am Tauben -i -
L .B . Nr . 4211*i«t „ ui,- - 2 bäum , es. Frz Döcr , as Thomas Walten -

- 59 Ruthen Wald in den Welb- berger ; 37 . L.B . Nr . 645 . 18 Rth . Acker1 kl" '. dtlcir Ebner- Kinder und Jo - - »der dem Trieb , neben Tobias Link und
Kcht», , « andweber. - Franz Baltin Waltenberger ; 38. L. B. Nr .

- aieaeaschosten find im Grundbuch 437 . 1 Bell . 4 Rch. Acker aas dem Löhnleia,. .» aaeu . ! »eben Franz Dörr und FrauzKarl Müllei ;nun auf Antrag alle Diesem- ^ 39. L .B . Nr . 4682 . 25 Rth . Acker am Reg -Hw « . ^ diese Liegenschaften in den berg , neben Karl Zimmermann und Karl
zt» , Unterpsand-büchern nicht ein- ^ Müller ; 40 . L .B Nr . 2792 . 29 Rth . Acker

sonst nicht bekannt« dingliche - zu Bernthal . neben August Eckert und Jg -
kÄ ^

"
lchenrechtliche oder fideikommiffa- natz Mackert ; 41 . L.B . Nr . 2833 . 23 Rth .AeV^ ,- . jichehaben, oder zn haben glau- ? Acker am Mvrstg , neben Anton Müller undck̂ W -rdert, solche j M . I Grämlich ; 42 . L B . Nr . 231 . 5 . Rth .^ » innen 2 Monate « - Wiesen hinter der Kirche , es. Peter Schmitt ,widrigenfalls sie i as. Josef Giwber ; 43 . L.L . Nr . 650,51,53 .gegenüber verloren > 10 Rth . Wiesen in groben Grund , neben

Rudolf GeberundAnLreaSEHcwannWtb . ;>« ^ aem den 6. Oktober 1875.
Kroßh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
Bechtold .

- »-Ä Nr. S849. Kork .
In Sachen

de- Großh . DomänenstSknS
gegea

unbekannte Personen ,
dingliche Rechte an Liegen¬
schaften detr.

^ » Diejenigen , welche an der angeblich
DomäncnScar zu Eigenthum

^ ,i«n Waldgemmkung „Wildstetler
Mz ? Hektar 87 Ar 19 Meter , ledig-
§ « ald enthaltend , dingliche Rechte , oder
^ »rechtliche oder fideikommiffarische An-
Lite h-ben. oder zu haben glauben, wer-
hiermit ausgefordert, solche" '

binnen 2 Monaten
»Lrr anzumelden , widrigenfalls dieselben
A « r»ßd. Domäaenärar gegenüber ver-

iKn 12 - Oktober 1875.
Großh - bad . Amtsgericht.

Ramstein .
zM . Nr . 5,798. AdelSheiw .

»jc tzhesrau der Sebastian Dörr , Eva
Mine g' d. Grämlich von Schlierstadt
M Nagend vor , ihr genannter Ehemann
L oai V rmögenrübergabe von seinen
Wm>. den Iösef , DörrS Eheleuten , im
MI8K0 folgende Liegenschaften auf Ge-
wMng Schlierstadt und Seckach zu Eigen
chm erhalten,
Hai der Gemarkung Schlierstadt :

1 Lagerbuch Nr . 2877 . 1 Vrtl . 5 Rih .
»Är zu H-rgstadt, es. Jos . Bischof , »s. Wil-
heliuKaltinberger ; 2 . L.B . Nr . 3165 . 36
«ch rcker am Pappelrain , neben Vicior
Bmwnwann undAlois Hemberger; 3. L.B.
Nr. SS1S. 23l , Rih Acker in den Kohläcker ,
reden Andols Sebcr und Karl Josef Kolb ;
1 L.V. Nr. LSS4. 1 Vrtl . 25 Rth . Acker zu
hnoüadt, neben KarlWaltenberger und Jg -
dchM-lt ; S. k.B . Nr . 2834 . 28 , Rth .
Uer zu Hergstadt, neben Joses Müller und
Zpatz Müller ; 6 L.B. Nr . 4072 . 22 Rth .An zu Mefselcörn , neben Edmund Wall-
« n and WolfgangLcix ; 7 L.B . Nr . 4834.it Rth. Acker 'za HerrmannSkehl, neben
stwhard und Melchior Götzinger ; 8 . L. B.
id. SM. 88 Rth . Acker am Pappelrain ,»de» Kauz Nickel Wtb. und Jos . Ant .
NchS. L.« . Nr . 2068,68 . 38 Rth . Acker« katzengraben , neben Stephan Wall-«M Kinder und Karl Ludwig Walten-
d«p ; IO. L.B . Nr . 2263 . 1 Vrtl . 1 Rth .h«r in den PehliSäckern, neben Lorenzstallmim Wtb. und Baltin Müller ; 11 .

i ich. Ar. 1431. 38 Rth . Acker unterm Götz -
>»>m«eg, neben Bngewann und Franzbür ; !2. L.B. Nr . 1665 . 28 Rth Acker am

basstminweg, es. Peter Schmitt , as. Frz .
I « n; 1S. L.B. 722. 22 - . Rth . Acker zustnßldörn, neben dem Weg und DioniSb«« ; 14. r .B. Nr . 101. 1 Vrtl . 14 MH.«UMKrm Götzingerweg, neben Justinund Franz Karl Müller ; 1b. L.B .

Lg Rth. Wiesen in der vorderen
Whecke, neben Georg Anton Walten -«PundJosesMirller; 16. L.B . Nr . 1336 ." Alh. Acker in der Halmgrnben , neben* >«r Zimmermann und Andreas Schen-
SU^- LB. Nr . 270. 25 Rth . Acker amN >>Stt« eg , neben Lorenz Geber undN -i»>Wiber ; 18. L. B . Nr . 1762 . 20 Rth .M m dem Schlagwiesen, neben Josef
^ wd Ar,gewann ; 19. L.B . Nr . 1528.M4RIH . Acker unterm Barnholz , nebenk* »ramlich und Heinrich Grämlich P .* '« - LB. Nr . 1867,68 . 22 - Rth . Acker
^ » vödigheimerweg , beiderseitsAdrian

L. 8 . Nr. 2334. 19 Rth . Acker
, vobholz , neben Lorenz Kolb und

sNt , « ? ^ ert ; 22. L. B . Nr . 883 u .^ ^ lker am Vogelheerd, »eben
-Trvkrkert und Franz Anton Grämlich ;- 1169 . 16 Rth . Ackeram Barn -»eben Franz Beckert und Bern -
»»T^ mger; 24 L B . Nr . 998 . 26 RthßO^ cherweg , nebenWilhelm Weber und

Schmitt; 25. L.B . Nr . 2441.
am Badholz, neben Amor,Franz Leix Wtb . ; 26. 1 Vrtl .

M - ,
" lru w der Hemsbach, neben Aloism>d Adam Ullmri ; 27 . L.B .

Wiesen zn Selach, neben
1^ 1« nnd Willibald Herkerl; 28.
ltz» 7^ - 11 ' , Rth. Garten amKlo -

g!».Au Justin Herkert und Franzr .« . Nr . 54. 1 Rth . Krau.:
« I »rben Gregor Grämlich« Menberger ; 3V. L B. Nr . 93.

»Mb cÄ^ E? im Thal , »eben August
j->Le7 °

^ ' °d Heß; 31. 1 Vrtl . lO
kstchlt «? . H^ Sbachihal , neben Georg

Anton Müller ; 32 .
>deben 4»^ -̂ ^ n in der Käse-
»mg Wallmann und dem
»LU : ? r . 302. 4 Rth . Wiese »

L . »rben Gottfried Bachert
«e»^ " ; 34. LB - Nr . 585.dei der Mühle , nebm Alois

44 L.B .
'Nr . 673 , 81 . 12 Rth . Wiesen all-

da , neben Karl Grämlich und Franz Gram -
lich ; 45 . L. B . Nr . 220 und 274 . 8 Rth .
Wiesen hinter der Kirche beiderlei«- Anwän¬
der ; 46 . 16 Rth . Acker zu Bernthal , neben
Peter Weber und Jakob Grämlich ; 47 . 34
Rth . Acker allda, neben August Müller und
Peter Götzinger ; 48 . L.B . Nr . 5177 . 30
Rth . Acker am HewSbacherweg, neben Amor
Beckert u, -d Valn Müller ; 49. L.B . Nr .4143 . 13 Rih , Acker an Burkemerhöh, neben
Magdalena Eckert und Tobias Link ; 50.
L.B . Nr . 465 und 466. 1 Vrtl . 12 Rth .
Acker am Stümpfl -in , neben Baltin Gräm¬
lich vnd Gabriel Glich ; 5l . 1 Vrll . 20 Rth .
Acker in der Steige , neben LeonhardZimmer¬mann und Alois Wallmann ; 52 . L.B. Nr .5043 44 . 19 ' , Rth . Acker zu Michelhöhe,
es . AlviS Hemberger und os . Stefan Wall -
mavn Kinder ; 53 . 16 Rth . Acker am Tau¬
benbaum «eben Peter Schmitt und Victor
Zimmermann ; 53 - . 1 Rtb . Wald am Ktv-
sterwald; 54. L.B . N >. 183 -84 1 Vrtl . 15
Rth , Acker am Wafsersnmpf , neben Edmund
Wallmann und Wilhelm Weber ; 55 , L. B.Nr . 2017 . 31 Rth . Acker am alten Bödig-
heimerweg, neben Amor Beckert und Anton
Eckert Wlb .

II . Auf der Gemarkung Seckach .56 . 1 Vrtl . 20 Rih . Acker am Samberg ,neben Alois Hemberger und Andreas
Schcvrich.

Am 14. Mai d , I . habe sie in der Gant
ihres Ehemanns durch Vergleich mit den
Gläubigern , welcher am 20 , Juni d . I . be¬
stätigt wnrde, diese Liegenschaftengegen Be¬
zahlung der Ganlschnlden zu Eigenthumübernommen . Die Gemeinderäthe versagendie Gewähr wegen Mangels eines Eintrag -
im Grundbuch Auf Antrag der Klägerinwerden diejenigen, welche an obige Grund¬
stücke in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragen auch sonst nicht bekannte
dinglicheRechteoder lehenrechtlicheoder fidei -
comiffarischeAnsprüche haben oder zu haben
glauben , avfgefordert , solche

binnen zweier Monate
geltendzu mache», ^widrigenfalls solche der
Bittstellerin geg-nüber verloren gehen.

AdelSheim, den 4 . Oktober 1875 .
Großh bad . Amtsgericht.

Farens chbn .
W .342 . Nr . 13,121 . Enge «. Nach-

dem aus unsere Aufforderung vom 30. Julid. I , Nr . 8935 , an die bezeichnet « Liegen -
schast keinerleiAnsprüche der dort genanntenArt geltend gemacht wurden , so werden
solche gegenüber dem neuen Erwerber oder
Unterpfand- gläubiger für erloschen erklärt .

Engen , de» 11. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Stetten .
Oestering .W .274 . Nr . 7613 . Neustadt .

I . S .
der Schulgemeinde Hammer¬
eisenbach , Kl ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage betr.Unter Bezug aus die diesseitige Aufforde¬
rung vom 5 . Mai l. I ., Nr . 3016 , werden
alle in derselben bezeichnet «» Rechte Dritter
der AufsorderungSklägerin gegenüber für
erloschen erklärt.

Neustadl, den 8. Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Müller .W .283 . Nr . 7,517 . Neustadt .

I . S .
Kath. Pfarrei Koppel , Kl.

gegen
unbekannte Berechtigte, Auffor¬
derung zur Klage betr .

Unter Bezug auf die diesseitige Aufforder¬
ung vom 22 . Juni l. I . Nr . 4519 werden
alle in derselben bezeichnetenRechte Dritter
der BufforderungSklägeritt gegenüber für er
loschen erklärt .

Neustadt , den 7. Oktober 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Armbruste r .
Müller .W .2S0 . Nr . 7336 . Pf Ullendorf .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderungvom 21 . Juli d . I . , Nr . 5295 , Ansprücheder dort bezeichneten Art aus bi« genannte
Liegeuschast nicht gemacht worden sind , sowerden solche dem Georg Bauknecht von
Jettkofeu , Körigl . würtk. O .A. Saulgau ,gegenüber für erloschen erklärt .

Psullendors , den 7. Oktober 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Weisenhorn .
W 333 . Nr . 17,125 . Emmrndin

gen Nachdem aus die diesseitige Aufforde¬
rung vom 16. Juni d I ., Nr . 10,669
Rechte dinglicher, lchenrechtlicher oder fidei-
kommiffarischerArt in der dort bezeichneten
Frist au dem dort aufgesührten Grundstück
nicht geltend gemacht wurden , werden hier¬mit alle Ansprüche obiger Art dem neuen
Besitzer Georg Lösch von Forchheim gegen -

über für erloschen erklärt.
Emmendingen , den 5 , Oktober 1875 .

Großh . b,d . Amtsgericht.
v. Rotteck .

W .271 . Nr . 10,411. Breisach . Nach,
dem auf unsere Aufforderung vom 10 . Juli1875 , Nr . 7252 , Rechte der genavnteu Art
an di« dort bezeichneten Liegenschaften nicht
geltend geltend gemachtworden sind, werden
solche dem j-tzigen Besitzer, Heinrich St o-
cker von Rothweil , gegenüber für erloschenerklärt .

Breisach, den 4 . Oktober 1875,
Großh . bad. Amtsgericht.

MSßner .
Wrrtheimer .

W -SSS. Nr . 5756 . Schöna ».
I . S .

der Ortsgememde Blauen
gegen

unbekannte Berechtigte Eigen -
thnm beir.

Beschluß .
Nachdem »uf die diesseitige öffentliche

Aufforderung vom 11 . Jnni d. I . Nr . 3356
an die dort bezeichneten Liegenschaftenkeinerlei der dort genannten Ansprüche gel-tend gemacht wurden, werden solche der Auf-
forderungS.' lägerill gegenüber für verloren
erklärt .

Schönau , de» 7 . Oktober 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Weißer .
Rapp , Aj .V .3V0. Nr . 21,293 . Bruchsal .

In Sachen
Schlosser Gustav Weick hier

gegen
Unbekannte,

EigmthumSrecht betr .Da m Folg« der diesseitigen Aufforderungvom 17. Jnni d I . , Nr . 12,MS , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
stderkommiffarische Ansprüche an - dem dort
bezeichneten Grundstücke geltend gemachtwurden , so werden solche den neuen Er -
Werbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 8. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dr . Schütt .
W .2S8. Nr . 21,338 . Bruchsal .

In Sachen
Großh . DomänenfiSkuS

gegen
Unbekannte, ^

EigmthumSrecht betr .
Da in Folge der diesseitigenAufforderungvom 7. Juli d. I . , Nr . 14,145 , weder

dingliche Rechte , noch lchenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstücke geltend gemachtwurden, so werden solche den neuen Erwer -
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 9 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stvckhvrn .
W .S35. Nr . 21,466 . Bruchsal .

In Sachen
Andreas Gärtner vnd Fer¬
dinand Gärtner von Weiher

gegen
Unbekannte,

EigenthomSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 10 . März 1875 , Nr . 5439 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemachtwurden, so werden solche den neuen Erwer -
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 13. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. St 0 ckh 0 rn .
Aug. Schneider .W .339. Nr . 16.008. Rastatt .

Die Bitte der Georg Beckert
Wittwe , Maria Anna , geb.
Hertweck , von Bietigheim
um öffentliche Vorladung unbe¬
kannter Betheiligter betr.

Beschluß .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderungvom 19. Juli d. I . , Nr . 11,189 , keine der

darin genannten Rechte an die dort ansge-
führten Liegenschaften geltend gemachtwor¬
den , werden solche der Georg Beckert
Wittwe , Maria Anna , geb Hertweck , von
Bietigheim gegmüber sür verloren erklärt.

Rastatt , den 7 . Oktober 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

v. W e i l e r .
F . Kuhn .

Wärmt«,;.
W .327 . Nr . 7970 . Bonn darf . Beidem am 14. Juni d. I . j« Mauchen auSge-

brocheaen Brande find za Folge heutigen
Vortrags der Betheiligten nachstehende Ein¬
lagescheine der Waisenünd Sparkasse Stüh -
liugen abhanden gekommen :

1) der Salane Keller von Mauchen
Schein Nr . 1053 , Einlage vom 17.
Juni 1862 , 27. Juli 1862 und 17.
August 1863 g,ä 200 st., 150 fl. und100 fl. ;

' ' '
2) dem Johann , Heinrich und Magda¬lena Gautert von da , Schein Nr .818, Einlage vomSO. November 1874

sü 212 fl. 2 kr. ; .3) derTherefiaSchelb le von da, ScheinNr . 1254 , Einlage vom 22. Jnni1869 , 2. Dezember 1870 nä 400 fl.und 84 fl. ;
4) dem Fridolin Keller von da, ScheinNr . 933, Einlage vom 7. Januar1375 oä 46 Mk . ;5) dem Bernhard Amann von da,Schein Nr , 365, Einlage vom 29

Dezember1888uud 26. Februar 1873
nä 400 fl. und 148 fl. ;6) der Maria Amann von da , ScheinNr . 370 , Einlage vom 29. Dezember
1868,1 . Juli 1869, 27. Mai 1871
2 . Januar 1872, 14. Februar 1872,22 . Februar 1878, 9 . August 1873
und 3. Juni 1874 aä 40 fl , 50 fl.,

70 fl-, 400 fl.. 200 st. 96 fl., 90 fl . und
50 fl. ;

7) demKafimier Steuer vonda , Schein
Nr . 504, Einlage vom 18 . September1873 aä SOOfl. ;

8) der FideS Binkert von da , Schein
Nr . 555 , Einlage vcm 4. Februar1867 , 5 . Februar 1868 , 5 . Januar1869 und 25. Juni 1869 nä 60 fl.,170 fl .. 100 fl. und 30 fl. ;9) dem Joses Kramer jung von da,Schein Nr . 1164, Einlage vom 9.
Februar 1875 nü 690 Mk - und ScheinNr . 1526, Einlage vom 5 . Januar1871 , 25 . Dezember 1871 , 30. De-
zember 1872 und 17 . Dezember 1873
nä75 fl. . 35 fl .. 50 fl. und 75 fl.Wir warnen gemäß Z 691 der 'P .O . vordem Erwerb derselben.

Bonndorf , den 23. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Boulanger .
Bachmann .

Gsotkll .
W 314 . Nr . L5.S38. Freibnrg . Ge-

gen Eduard Schlegel von Freiburg ha¬ben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr znw Richtigstellung- - und BorzugS-
vrrsahreu Tagsahrk anberauwt ans

Donnerstag den 4 . November ,
Morgens 9 Uhr ,ES werden sLe Diejenigen , welch« »«S

w »S immer für einem Grunde Ansprücheandie Gantwaffe machen wollen, cmfgefordert ,solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung drS Ausschlusses von der Gant ,
persörckich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug - - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewerSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretev

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
- leger und ein GlänbigrrsnLschuß ernouw ,und ein Borg - oder Nachlaßverglrich vri -
sncht werden, « ckd eS werden in Bezug auf
Borgsergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GlänbigerauSschnffeS die Nicht- j
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬nenen beitrelend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnmden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

-schehe» sollen , widrigenfalls alle weiteren
erfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSortede- Berichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im ÄuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,durch die Post zngesendet würden .

Freiburg , den 5. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

G r S f f.
W.238 . 3. Nr . 33 .087 . Heidelberg .

Gegen den flüchtigenMathias Naudascher ,
angeblich Professor au- Rändern in Preu¬
ßen. gebürtigt in K-nzingen und zuletzt In -
Haber einer Pension und Lehranstalt in
Neuevheiw , haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vor -
zugsverfahren auf ^Donnerstag den 28 . Oktober ,

Morgen - 8 Uhr ,anberanmt .
ES werden nun Alle , welche a»S irgendeinem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen , anfgesordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , Persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UntcrPfandSrechte zu bezeichnen ,die der Anmeldende geltend wachen will,
auch gleichzeitigdie BeweiSnrknnden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

Heidelberg, den 6. Oktober 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B e ck.
HSnninger , A . j.

W .275 . Nr . 25,614 . Freibnrg .
Die Gant

gegen Schreiner Benjamin
Wemlinger von Freibnrg
betreffend.

1. Alle diejeniger Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet habe» , weiden hier¬mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

2 . Die Ehefrau des GantschnldnerS Klara
Wemlinger , geborene Sanier , wird
für berechtigt erllärt , ihr Vermögen von
dem ihre- Ehemannes absondern zu lassen .

B . R . W .
Freiburg , den 1 . Oktober 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
G r ä s f.

W .3S3 . Nr . 26,306 . Freiburg .
Di « Gant

gegen Restaurateur Leopold
Schweitzer von Freibnrg be¬
treffend.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und io der heutigen Tag¬
sahrt nicht angcweldet haben, werden hie-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2. Die Ehefrau deS GaatschuldnerS , Ma¬
ria , geborene Schreiber , wird sür berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihre- Ehemannes absondera zu taffen , un¬
ter Berfällung der Masse in die Kosten.

B . R . W .
Freiburg , den 8 . Oktober 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
G r ä s f.

W .326 . Nr . 26,598 . Freiburg .
Die Gant

gegen den Nachlaß de- verstor
bene« Schuster - Georg Blum
von Freibnrg betreffend,

1 . Alle diejenigeuMLubiger. welche ihreForderungen vor urd in der heutigen Tag -
fahrt nicht angeweldet haben, werden hie-mit von der vorhandenen Masse auSge-schloffen . "

2. Die Wittwe des GantschnldnerS." »" ljlSka, geb . Schill , wird für berechtigterklärt , ,hr Bermözcn -von dem ihres Ehe-manneS absor -dern za lassen .
V. R. W.

Freibnrg , den 11 Oktober 1875.Großh . bad . Aunszelichl.G r S s s.W317 . Nr . 25,968. Freibnrg .Die Gant
gegen Olga von Oertzen von

» » , Freibnrg betreffend .Alle duMigm Gläubiger , welche ihreForderungen vor und in der heutigen Tag -fahrt nicht angeaieltet haben , werden hier-m«t von der vorhandenen Masse au - a--
schloffen .

B . R . W.
Freiburg , den 4 . Oktober 1875.

Großh bad . Amtsgericht.
Gräsf .W.338 . Nr . 27,416. Karlsruhe .Alle Dleiemgen, welche in der Gant de»Zeagschmiedr Gustav Rößler von hier die

Anmeldung ihrer Ansprüche an die Waffeunterlasse« haben , werden von derselben
auSgeschleffen .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.S ' s - n .

°
W .352 . Nr . 10,908 . Tanberbi -

schofsheim .
I . S .

mehrerer Gläubiger gegen Sa -lcntin Konrad , Landwirtb
von GrünSfcld , z . Zt . wohn-
Haft zu Hofe Uhlberg,

Forderung und Verzug betr.
Beschluß .

Ausschluß - Erke nntniß .Alle diejenigen Gläubiger , welche in Heu-ttger Tagfahrt ihre Forderungen an dieWaffe nicht ongemeldet haben , werden hier-mit von solcher all-geschlossen.
TauberbifchosShetm, dm 13 . Ok-br . 1875 .Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
^ „ BermSgrosabsonderanges .W.348 . RNr . 11,063. Konstanz . InSachen der Ehefrau des Engen Noppel .Theresia , geb. Müller , von Radolfzell,gegen rhreu Ehemann , VeimöqenSabsonde-rung betr . , wurde durch Unheil vom Heu¬tigen die Klägerin für berechtig ! erklärt, ihrVermögen von demjenigen ihres Eheman¬nes abznsondrrn, was zur Kenntnißnahmeder Gläubiger bekannt gewacht wird.Konstanz, den 11. Oktober 1875.

Großh . bad . Kreis- und Hofzericht.
Civilkainmer I .
Schneider .

Jung .W .303 . Nr . 4692 . Civil-Kamm. F ? ei -
bürg .

In Sachen
der Ehefrau deS Bierbrauer »
Lambert Zim der Sofie , geb .
Schilling , von Freiburg , Kl.,
» S^ <n

ihren Ehemann, Bell .,
VermögenSabsonderunabetr .,wird zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬mannes abzusondern und habe Letzte¬rer die Kosten des Rechtsstreits zutragen.

V . R . W.Die» wird den Mäudern zur Kenntniß
öffentlich bekannt gewacht .

Freibnrg , den 27. Sept . mber 1875.Großh , bad . Kreis- und Hosgericht .
v . Hillern .

M - ver .W.341. Nr. 34,805 . Mannheim .
I . S .

dre Gant des Ludwig Kunzhier betr.
Beschluß .Mit Hinsicht aus § 1060 P O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des M -. tzger LudwigKunz dahier, Katharina Kunz , seifür berechtigt zu erklären, ihr Ver .

mögen von dem ihres Ehemanne» ab-
zusondern.

Mannheim , den 2 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kahler .W .309. Nr . 7987. Mannheim . DieEhefrau des Michael Ziegler . Luise , geb .Hofmann , von Jttlingerr wurde durchUrtheil vom Heutigen für berechtigterklärt ,ihr Vermögen von dem ihres Ehewanne»abzusondern.
»

« nd hiermit zur Kenntnißnahmeder Gläubiger bekannt gew acht.Mannheim , den 18. September 1875.Großh. bad. Kreis- und Hofgericht .
Eivilkammer.

B a er .
W .S31 Nr . 8072. M - nV ^ T-ieEhrsrau deS Schuhmachers Georg Ewaldm Neckarau, Eva Katharina , geb. F,tb

? " ^ e Emrch VersSumnngSerirnntniß undllrthnl vom Heutigen für berechtigt erklärt,rhr Vermögen von demjenigen ihres Ehe-Mannes abzusov-ern . Dies wird hiermitzur KennMiß der Gläubiger gebracht .
Mannheim , dm 3V. September 1875.Großh . Kreis- und Hosgericht , Eivilkammer.K. v. St 0 esser .

Wagner .
BkrschollruhriMersahrrn .W .L76. Nr . 11,760. Müllheiw . Daauf daS diesseitige AuSschreiben vom 17

August 1874 Nr . 10,968 <K« lSruher Ze5Mng v °m 22. August 1874 Nr . 197, Bei -läge), Bäcker Johann Friedlich Bolanz



sich weder dahier gestellt noch Nachricht von
sich gegeben hat , wird derselbe hiermit für
verschollen erklärt und fein Vermögen den
wuthmaßlichen Erben , nämlich Mathias B o -
lanz von Seefelden,dessenEhesran Barbara
geborene W « ber von da, Anna Maria Bo -
lanz von da und Barbara geborene B o-
lanz , Ehefrau des Sattler - Wilhelm Gun -
zenhaufer in Müllhcim , «egen Sicher -
heitSleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Müllheim , den 24 . September 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

S t o ck h o r n .
W .318 . Nr . 8321 . Ettlingen . Nach -

dem Elisabeth» Merz von Bnsenbach auf
die diesseitige Aufforderung vom 28 . Sep¬
tember v. I . , Nr . 5799 , keine Nachricht von
sich gegeben hat , wird dieselbe hiermit für
verschollen » klärt und ihr Vermögen ihren
gesetzlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Ettlingen , den 9 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederle .
W310 . Nr . 9727 . Kork .

Die Verschollenheitserklärung
des Benjamin Paulus von
Freistelt betr.

Nachdem Benjamin Paulus von Frei¬
ste» innerhalb der Jahresfrist keine Nach¬
richt von sich gegeben , wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und sein Vermögen
dem Daniel PaulnS in Freiste» gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Kork , den 7 . Ok ober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Entmündigungen.

W.322 . Nr . 12,264 . M ü l l h e i m.
Friedrich Brauner von Auggen wird
wegen bleibender Geistesschwäche gemäß
L.R S . 489 entmündigt und ihm in der
Person de» Landwirlhs Fritz Brauner
von Auggen ein Vormund bestellt .

Müllheim , den 9. Oktober 1875 .
Gcoßh . bad . Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .
Lrdeiuweiiuugrn .

W .90 . 3 . Nr . 12,314 . Engen . Die
Wittwe des zu Dachsen verstorbenen Fidel
Müller von Kommivgrn , Sabina , geb.
MauS , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihre- verstorbenen
Ehemannes gebeten.

D ' esem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Wochen
sich näher Berechtigte dahier gemeldet haben.

Engeo , den 24 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M a t h e i r .
W.3V«. Nr . 5982 . AdelSheiw . Ehri -

stian Deininger von Korb, als Vormund
der Kindes der am 17 . Mai d . I . ledig ver¬
storbenen Katharina Fischer von dort,
Namens Gottlieb Friedrich Fischer , hat
um Einweisung dieses Kinde » in Besitz und
Gewähr der Verloffenschastgenannter Mut¬
ter gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

binnen zweier Monate
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

AdelSheim, den 5 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
W .27tz . 2 . Nr . 34 .436 . Mannheim .

DaS Gesuch der Wittwe Elisa¬
beth » Wehe geb. Unstädter
von Sandhofen betr .

Elisabeths Wehe geborene Unstädter von
Sandhosen , Wittwe de» verstorbenen Laud -
wirth Johann Wehe IV . von Sa, hat um
Einweisung in Besitz und Gewehr der Ber -
laffensiyasl ihre» Ehemannes gibeten. Et¬
waige Einsprachen hiergegen find

innerhalb 6 Wochen
dahier vorzubringen .

Mannheim , den 3 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

» . Buol
W .34V . Nr . 11,471 . SinSheim .

Nachdem aus unsere öffentliche Aufforderung
vom 22. In », Nr . 8366, keine Einsprachen
dahier vorgebracht wurden , wird nunmehr
die Wittwe der Leonhard Sch ne her , Mar¬
garetha , geb. Denk , von Dühren in den
Besitz und die Gewähr der Verloffenschast
ihres Ehema .tneS eingewiescn.

SinSheiw , den 13 Oktober 1875.
Großh bad . Amtsgericht. »

M u ß l e r .
W.330. Nr . 8443 . Wiesl och. Nach-

dem aus die diesseitige Aufsoiderung vom 2.
September d . I . Nr . 7343 eine Einsprache
nicht erfolgt ist , wird die Wittwe de» Zieg -
ler » Joses -August Reinhard , Emm,geb .
Pfeifer vozr Walldorf in Besitz und Ge¬
währ der Brrlaffenschast ihre» verstorbenen
Ehemannes eingisinesen'

Wiciloch, den 11 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck .
Zirkel .

W .329 . Nr . 8538 . WieSloch . Nach -
dem aus die diesseitige Aufforderung vom 14.
Auguü t . I . Nr . 6899 eine Einsprache nicht
erfolgt ist, wird die Wittwe de- Valentin
Gaderdiel , Eoa geb. Udech von hier
in Besitz und Gewähr drr Verlaffenschast
ihre» verstorbenen EhewoneeS eingewiejen-s

WieSloch , den 11. Ok-sber 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck .
Z irkel .

Elboorlaüvaaeir
Ä .301 . HaSlach . Zur Verlaffenschast

der Johannes Armbruster Wittwe , Ma¬
ria Anna , geb . Schon d , in Hansach sind
Norbert Bertsche , Seiler von Hansach,
und Johannes Winrerer von Einbach,
Letzterer nach Amerika ouSgewandert , kraft
Gesetzes mitbernfen . Da deren Aufent¬
haltsort zur Zeit unbekannt ist , so werden

dieselben hiermit anfgefordert, sich
binnen 3 Monaten

zu den TheilungSoerhandlongen zu melden,
widrigenfalls ihre Eibtheile Denjenigen zu-
getheilt würden , welchen sie zukäwen, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit der LrbausollS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

HaSlach, den 7. Oktober 1875.
Der Großh . Notar

A. W i s e r .
W .293 . 1. Kappelrodeck . Joseph

Schneibervsn ObrrsaSbach . welcher an¬
fangs der 1860iger Jahre nach Amerika auS-
wanderte, daselbst sich mit einer Engländerin
oder Jrländeria verehelicht haben und mit
Hinterlassung eines KindeS gestorben sein
soll , ist znr Erbschaft seines am 6 . Januar
1875 verlebten BaterS Anton Schneider
von ObersaSbachberufen. Er hielt sich nach
dem letzten schon längst gekommenenBriese
in Lincinati iw Staate Ohio auf und wird
nun derselbe , beziehungsweisedessen Rechts¬
nachfolger zur Perm ögenSiursnahmeund zu
den ErbiheilungSverhandlungen mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie

binnen 3 Monate «
nicht erscheinen , die Erbschaft denen zöge-
theilt werden wird, welken sie zukäme , wenn
sie zur Zeit de- ErbanfallS nicht wehr am
Leben gewesen wären .

Kappelrodeck , den 8. Oktober 1875 .
Heck mann , Notar .

HavdrlSre-iSer-ElvlrSgr.
W .334. Nr . 16,553 . Ewmendin -

gen . Unter O .Z . 88 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen :

Firma Walter Henninger in Endin -
gen . Inhaber der Firma : Walter Hen¬
ninger , verehelicht mit Bertha , geb. Lösch,
von da. Eheoertrag vom 16. August d. I .,
wornach tie gesetzliche Gütergemeinschaft
mit der Beschränkung festfestgesetzt wurde,
daß jeder Ehetheil 500 M . von dem Fahr -
nißbeibringen in die Gemeinschaft einwirst ,
wogegen alles weitere Vermögen verliegen-
schastet wird.

Emmendirigen, den 24 September 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
W.332 . Nr . 16,799 . Emmendin¬

gen . Unterm Heuligen wurde unter O .Z .
24 in da» GesellschaslSregister eingetragen :

Firma Wittwe Jenny und Sohn in
Bahlingen .

Gesellschaftersind : Johann Georg Jen¬
ny Wittwe , Maria Barbara , geborene
Beck , und deren Sohn Friedrich Jenny ,
Beide von Bahlingen .

Die Gesellschaft beginnt am 15. Oklober
r. J .

Ehevertrag des Gesellschafters Friedrich
Jenny mit Maria Magdalena , geborene
Sommer , von Bahlingen , hom 27 . April
d. I ., wornach gesetzliche Gütergemeinschaft
bedungen und von jedem Ehetheil 20 M . in
die Gemeinschafteingeworfen, alle - übrige,
gegenwärtige und zukünftigeVermögen ver-
liegenschaftet wurde.

AusschließlicherVertreter der Gesellschaft
ist Friedrich Jenny .

EmmenÄngen , den 29 . September 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
Strafrechtspflege.
Ladaugeo »ad FadaLlmgru .

W .349 . Nr . 11,037 . Konstanz . In
Anklage?rchen gegen Jakob Leiber von
Burgweiler wegen Ungehorsam» in Erfül¬
lung der Wehrpflicht findet die Hanptver -
handlnrig am

Mittwoch den 10. November ,
Vormittags 8 Uhr ,

statt, wozu der Angrklazte mit dem Anfügen
vorgeladen wird , daß im Felle seine » Aus¬
bleibens da- Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung werde gefällt werden.
Zugleich wird dem Angeklagten eröffnet,
daß sein Vermögen mit Beschlag belegt sei.

Konstanz, den 1l . Oktober 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer .
Schneider .

Schaafs .
W347 . Nr . 8213 . Staufen .

I . U. S . gegen Josef Welte
von Eschbach

wegen Diebstahls .
Der Angeschuldigte wolle verhaftet und

anher eingeliescrt werden.
Signalement .

Alter , 16 Jahre ; Größe , 1 M . 50 Em . ;
Statur , schlank ; Haare , dunkelblond ; Be-
fichtssarbe, blaß ; Augen, braun ; Nase, spitz.
Kleidung : grane Jacke und Hose, schwarzen
Filzhnt

Staufen , den 13. Oktober 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Zentner .
UrthrtlsverkKaduagr ».

W .320 . Nr . 17,364 Emmendingen .
Bernhard Heck , Rrservist von Riegel sei
der unerloudten Auswanderung schuldig und
teßh >lb zu einer Geldstrafe von 60 Mark ,
im Falle der Unbeibringlkchkeit zn einer
Hoflstrase von 14 Tagen sowie zn den
Kosten de« StrasvcrsahrrnS und der Unheils -
vollstreckang zu v. rurlheilen .

V . R . W.
So geschehen,

Emwendingen , den 5. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burßon .
Ber « . «Verarrrttmattznnge »
B .71S. 2 . Karlsruhe .

Nestaurations - Ver¬
pachtung.

Im Tentralgüterbahnhos ans
der Mühlan zn Mannheim soll eine
Bahuhosrestauranon eingerichtet und deren
Betrieb al- bald in Pacht gegeben werdrn .
Pachtavgebol« ans die Ucbernahmr dieser
Restauration sind, mit Leumunds- und Ver -

mögenSzeugnifsen belegt , längstens bis 20 .
diesrsMoaats beiGr . SahnamtMannheim , -
bei welchem zugleich die Pachtbedmgnngen, !
eingesehen werden können , in besonderem i
Umschläge , versiegelt und mit der Aufschrift !
» Pachtangebot für die Restauration im
Lentralgütcrdahnhos Mannheim " versehen ,
einzureichen. ,

Karlsruhe , den 10. Oklober 1875 . ,
Generaldireklion f

ber Großh . StaatS -Eisenbahaen.
Bei Verhinderung de» General -DirektorS :

Schupp .
_ Baumstark ..

V .785. 1 . Nr . 6013 . Karlsruhe .

Großh . Bad Staats-
Eisenhahnen.

Vergebung von Bau - 7
arbeiten.

Die verschiedenen Bauarbeiten zur Her-
stellung eine! Dienstwohngebäude» für
Bahnwärter bei GotteSaue soll höherer An -
ordnung gemäß an einen Uebernehmer ver»
geben werden.

Die Arbeiten find veranschlagt wie folgt:

ö .
6.

kV -
L .
P .

Erdarbeiten
Maurerarbeiten .
Steinhauerarbeiten
Zimmerarbeiten .
Schreinerorbeilen
Glaserarbeiten
Schlvsserarbeiten .

8 . Blechnerarbeiten .
kst. Anstreicherarbeiten
L . Lieferung von Abtritt

röhren . . . .
1>. Herstellung von Heer¬

te « .
Ll. Pflästerunz . .

481 M . 05 !
11130

2229
4222
2015

655
1580

749
739

45
29
73
59
45
60
72
76

90 . 72

208
289 39

zus . 24392 M . 75 Pf .
Lnsttragende Bewerber wollen von dem

auf meinem Geschäftszimmer anfliegenden
Voranschläge , sowie von den bezüglichen
Zeichnungen und Bedingungen Einficht
nehmen und ihre deßfallstgen Angebote
portofrei , verschlossen und mit entsprechen-
der Aufschrift versehen , spätesten» bis zum

25 . - S MS .,
Bormittags 10 Uhr ,

daselbst einreichen,
Karlsruhe , den 14. Oktober 1875.

Der Großh . BezirkSbahn-Jngenieur
für den Bezirk Karlsruhe .

Mtzglich .
B .708 . 2 . Karlsruhe .

Großh bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von verschiede¬
nen Materialien für das

Zahr 187«.
Mit höherer Ermächtigung werden wir

die Lieferung verschiedener Materialien im
SubmisstonSwege vergeben, nämlich :

Pntzmaterialieu »
Bürsten , Besen und dergl. Maaren .

Srilerwaare»,
Gewebe vo« Wolle, Seide «. Leine«,

Lederwaare «,
Posamentirwaarc«.

Liesernvgslupige werden anfgefordert,
ihre Offerten schriftlich , versiegelt und mit
entsprechend» Aufschrift versehen , bis

Montag oen 25 Oktober l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bei nnS einzureichen, wo auch die Liefe.
rungSbedingungen , sowie genaue Berzeich -
nifse der zu liefernden Gegenstände auf por¬
tofreie Anfragen abgegeben « erden.

Für sämmtliche zu liefernde Gegenstände
sind Muster bei unserem Hauptmagazin hier
zunEinsicht aufgelegt.

"Karlsruhe , de« 8 Oktober 1875.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine
D e v r i e n t.

W .772 . 2 . J .Nr . 120/10. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Roggen und Hafer

für die Magazine zu Karlsruhe , Rastatt
und Mannheim , sowie vsn Hafer für das
Magazin zu Bruchsal pro 1876 . soll im
Wege der öffentlichen Submission verdun¬
gen werden.

Dieserhalb ist Termin ans
Douuerftag den 4 Novrmber er,

Bormittags 10 Uhr,
im Büreau der niucrzeichneleu Intendan¬
tur anberaumt , zu welchem schriftliche Os .
fetten , versiegelt und wir der Aufschrift:

. Offerte für Noturalienlicferung
pro 1876 "

^
versehen , in unserer Registratur in Empfang
genommen werden.

Die Lieserungsbedingungen liegen zur
Einsicht au » :

bei den Proviantämtern zu Mann¬
heim und Rastatt , bei der Reserve-
Magozin -Rcudantur zu Bruchsal ,
sowie auf der diesseitigen Registratur ,
von welcher letzteren auch solche, gegen
Zahlung der Copiatien - und Porio -
kostcn , abgegeben , resp. versandt wer-
den.

ES wird hierbei ans den § 3 der Bedin¬
gungen aufmerksam gemocht , wonach in
Grenzen de» Bedarfs für die rin reinen Ma¬
gazine , beliebige Naturalien Quaniitäten
zur Einliescrung vfferirt werden können.

In jeder Offerte muß angegeben sein :
1 ) Name und Wohnort d S Offerenten,
2) da» Quantum (bet Roggen auch ob

deutscher oder französischer) welches
zn liefern beabsichtigt wird,

^ 3) die Zeitpunkte der Linliefcrungeu ,
4) der Magazin - Ort ,
5) der Preis pro 50 Kilo franko Ma -

6) sowie , baß von den Bedingungen
Kenntlich genowmen und die Offerte
aus Grund derselben abgegeben ist.

Die Lieferungsbedingungen sind vor oder
bei Abgabe der Offerte zu unterschreiben.

Karlsruhe , ten 1 . Oktober 1875.
Intendantur 14. Armee Lorpr .

« 745. 2. Nr . 5946 . - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Die zur Einrichtung einer Gasleitung in
dem uenerbauten Bureangebäude und in
der anschließenden GüterempfangShalle auf
dem hiesigen Bahnhof erforderlichen , zu
1807 M . 40 Ps . veranschlagten Arbeiten
und Lieferungen werden Höherer Anordnung !
gemäß im Wege schttfilicher Angebote int
Akkord gegeben .

'

Die UebernahmSbedingungen , sowie der
bezügl. Voranschlag liegen bis zum

Montag den 18 . d. M t s .,
Vormittags 10 Uhr ,

ans dem Geschäftszimmer deS Unterzeichne
ten zur Lirsicht auf , zu welcher Zeit die !
eingekommenenAngebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten geöffnet
werden.

Karlsruhe , den 11. Oktober 1875 .
Der Großh . BezirkS-Bahningenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

am
'
kienstagden 2. Novbe

Nachmittags 3 Uhr
' '

Rathhause zu Grieß ,

B .746 . 2 . Nr . 5957. Karlsruhe .

Großh. Bad- Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Maurer -
und Steinhauerarbeiten .

Die zur Herstellung eine- 3ten Geleise »
auf der Station Weingarten erforderlich
werdenden Verlängerunge « der bestehenden
Brücken und Dohlen, veranschlagt zu

2286 M . 63 Pf .,
werden höherer Anordnung gemäß im Wege
schriftlicher Angebote in Akkord gegeben .

Der bezügliche Kostenvoranschlag, sowie
die Zeichnungen und Ucbcrnahmsbedingnn-
gen liegen ans dem Geschäftszimmer de«
Unterzeichneten znr Einsicht »ns , und wer¬
den lnsttragende Uebernehmer eingeladen,
ihre deßfallstgenAngebote spätesten» bis

Dienstag den 19 . d . Mts .,
Vormittag » 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschriftversehe «, ebendaselbst einzureichen.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1875.
Der Großh . BezirkS -Bahningenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

B .752 . 2. Nr . 5963. Karlsruhe .

Großd
' Bad. Staats-

Eisenbahnen .
Vergebung von Bauar¬

beiten.
Die verschiedenen Bauarbeiten zur Her¬

stellung eine - AbtritlSgebäadeS für di«
Hauptwerkstätten hier , veranschlagt zu
2400 Mk. , sollen höherer Anordnung ge¬
mäß an einen Unternehmer zur Ausfüh¬
rung vergeben werden.

Lusttragende Bewerber wollen von dem
aus meinem Geschäftszimmer ansliegenden
Voranschläge , sowie von den bezüglichen
Zeichnungen und Bedingungen Einsicht neh¬
men, und ihre deßfallstgen Angebote porto¬
frei , verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätesten» bis zum

2 0 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

daselbst einreichen.
Karlsruhe , den 12. Oktober 1875.

Der Großh . BezirkS- Bahningenieur
für den Bezirk Karlsruhe .

Möglich ._
V .76l . 1 . Munzingen .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Aus der Gantmafse des P Kaufmann »
Fronz ^ Josef Stöckle von Miln -
zinge » werden

Montag den 8. November d. I .,
Nachmittag - 2 Uhr ,

im Löwen dahier nachbeschriebene Liegen¬
schaften versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der SchätznngSpreiS oder mehr
geboten wird.

1.
Eine einstöckige Behausung

mit Scheuer , Stallung , Schopf,
Schweinställen , Hosraiihe, hau -
Nr . 114 , nebst 11 Ar 34 Meter
BraSgatten beim Hau » , neben
Ferdinand Lanner und Weg , ta-
xirt zu . 2600 M.

2.
108 Ar 54 Meter Acker , de-

stehend in 8 Parzellen , toxirt zu 1950 M .
3.

30 Ar 78 Meter Reben . be-
stehend in 4 Parzellen , taxirt zn 664 M .

18 Ar 63 Meter Malten , ta -
xirtzn . . 690 M .

Summa 5904 M .
Munzingen , den 7. Oktober 1875.

Der Großh . Notar .
S S tz.

im
nachbenonnte Liegenschaften

"
ein » rr

peigerung mit Dem auSgesetzt , daß
giftige Zuschlag erfolgt , wenn der
tzungSprei» auch nicht erreicht

Die zu »» steigernden Liegensch, »^ - ,
1. Hau - Nr . 67. Ein einstö - M

^vd -
ckige » Wohnhaus riebst H,s . «s-
raithe und HauSplatz, mit
Flb . Nr . 118. 3 Ruthen
Krautgatten beim Wohn-
Hanse , tax. .

2 . Flb . Nr . 2161 . 1 Viertel ' ^
39 Ruthen Acker ans Rüh -
neu . tox. . . . . -__ ^ 30LS7

Summa
Hievon erhalten die an unbekanntenp

"

ten sbweseadeu Gläubiger , nämlich - ^
1. Xaver Schmid , Wagners ,

erster Ehe . al » : Johann , Franlr ?
ver , Martina , Matths und EqA
Schmid ;

2 . Franz Sebastian Spitznagel
tikulier,

' ^
Sämmtliche vvn Grießen — Nackriä.

Grießen , den 4 . Oktober 1875.
^ ^

Der BollstreckungSbeamte: -
Faul , Notar .
V721 . Schli «^ ^ - .

Hausversteige-
rung.

Die Erben der Dietrich Zimmerm, ».
Ehesran , Barcara Thumel in Liel, loff»der BemcinschastStheilung wegen am
Mittwoch den 3. November d 9

Nachmittags 1' / , Uhr ,
im Rathhanse zu Liel nachstehende Li» »,
fchaft öffentlich versteigern , wobei der ^ .
schlag mit Vorbehalt obervormundschM.
cher Genemigung erfolge

Ein 1i,stückiges Wohnhaus M
Scheuer , Stallung und Hintergebäude
nebst ungefähr 1 »,, Vrertel « arte,
und einem Brunnen vor dem
vermöge seiner Lage an der SlrL
nach Kandcrn geeignet zn jedem E«.
schäftSbetriebe . Anschlag 6857 »
12 Pf .

Die SteigerungSbedingungen können bei
dem Unterzeichneten einzesehm werben.

Schlierigen, de» 10. Oktober 1875.
Großh . Notar

E . v. Litschgi .
B .7S5 . 1. Nr . 680 . Geugendäff

(Holzversteigerung .) Aus den Dom-
äneuwaldungen de» ForstbezirkS Gengeil ,
bach werden mit Borgsrist bi» 1. Juli I87S
versteigert:

Montag den 25. Oktober d. I .,
au» dem ganzen Distrikt MooSwald : S7Z
tannene Baustämme , 3639 Säg - not 1754
Lattenklötze , 5 buchene Nutzholzklitze, LL
tannene Hopfenstangen III . Klaffe , 7VVAS -
stecken, 88 Ster tanneneS Spalt - u. Mier -
h°lz :

Dienstag den 26 . Oktober d. g.,
au» dem ganzen Distrikt M o o Swald nad
dem Distrikt Schmailberg , Abtheilnig
Mühlberg und MooSeckle : 6 Ster bucheuch
1039 Ster tannene » Scheitholz , 9 Gär
buchenes, 153 Ster schäleicheneS, 18 8«
birkene», 325 Ster tannene » Prägest,lg
550 Ster tauneueS Stockholz, 4600 schll-
eichene , 350 birkene . 4250 tannene Bel «»
und mehrere Loos« Schlagraum .

Zusammenkunft an beiden Tagen I«
StubenwirthShause in Nordr ach , Bor-
miltag » 10 Uhr.
Donnerstag den 28 . Oktober d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Gasthau» zum Adler dahier : a»S dm
Distrikt HüterSbach , Abtheilnag Brun-
nendobe! und Somwerwald und Distrikt
MooSwald , Abtheilnng Aftgcugendvh:
881 tannene Sägstämme , 278 Baustil»« ,
63 Sägklötze, 106 Ster buchene », 146 S«
tannene » Scheiiholz, 93 Ster buchenes, »
Ster birkenes, 144 Ster tannene» Prtgw
Holz, 205 Ht -r weißrannene Rinde, SOvier
tauneueS Stockhvlz, 450 buchene , 1250 ti»
ueve , 650 gemischte Wellen pad wehem
Loose Schlagranm .

Gengenbach, dev 14 Oftober 1875 .
Großh . BezirkSforstei.

_ Meicl . -
B .734 . 2. Illeuau .

Strohlieferung .
Die Lieferung von

2900 Bund Kornstroh und
2900 , Kurzftroh

pro 1876 wird im SouwmisfionSweg «

Stben. ^
Die Angebote sind versiegelt nnb

„Strvhlieferung " überschnellen lingM»
bi» zum 24 . d . Mt » bei m,S einzureup»

Die Lieferungsbedingungen find M "

screr Kanzlei zur Einsicht aufgelegt -
Jlleuau , den 10- Oktober 1875.
Großh . Direknon der Heil- und PstV"

_ Anstatt._
« .733 . 2. Lllenan .

Versteigerung. ^
Dienstag den 26. Oktober » . 3- '^ .

Mittags 1» Uhr , werden dahier gege»
zahiung versteigert : .

Eine Parlhie Schmelzrisrn̂ .
leinene Lumpen , gewuchtc
ein. Parihie Pap 'erspahne , -

Schuhwerk, neue» Brandsohle
alte Bettsedero.

Illen an . den 10. Oktober 1875 .

Großh . Direct « » der Hell- v. PPGV .730 . Grießen .

LieMschafts -
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Beifügung werden
dem Tavcr Schmid , Wagner in Grießen , dition dieses BlaiteS .

Ein KoH AWT
stehen , sucht gleich oder bi» Aal^ ö

j . ,
ber nre .St -lle. Gest Offerten

Druck « » d Verlag der S . Braun ' sche « H o sb u ch d r r ckere i


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

